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Fundgrube wobel dıe skrupulöse Darstellung weıten reises VOI Überlieferungen beeıin-
druckend 1st

aDrıele Wınkler

phraate le SapCc Persan Les CXDOSCSH Tome Exposes Traduction du
yrıaque introduction ei Dal Marıe Joseph Pıerre SOurces retilen-
11C6S 349) Les 1U110NS du erf Parıs 08 art 518

Fırmus de Cesaree Lettres Introduction exXxie ei traduction note ei

ıindex Dar Marıe Ange Calvet Sebastı et Pıerre LOulS (jatıer SOources
Chretiennes 350) Les 1U10NS du erf Parıs 989 art 206

Evagre le ontıque Le gnOstı1que eIul QqUul est devenu 1gne de la
CICHet Edıtion CTIUquU des iragments TIraduction integrale tablıe des
VersSsION SYT1AQUCS el armenıIeNnN Commentaıre el tables pDar Antoıune Cumullau-
mont ei Claıre Guuillaumont SOurces Chretiennes 356) Les 10U10NS du
erf Parıs 989 art 208
Afrahat 1Sst der alteste syrisch-christliche Schriftsteller Perserreich geboren zwıschen 260 un!
XF gestorben ach 345 Br Wal Mönch Asket) ohl aum Bıschof WIC C1I1NC Nachricht Aaus dem

behauptet Er lebte Perserreich (Sassanıden) und wırd daher als »der persische We1se«
bezeichnet Seıne A Abhandlungen demonstrationes) mıiıt Nachtrag atmen ıhrer
archaıischen Theologıe jüdisch-rabbinische Gedankenwelt Westliches Denken nımm Afrahat
nıcht ZUT enntnıs DDer erste Band SCINECT Demonstrationes VO Syrischen das Französische
übersetzt behandelt dıe Themen Glaube 1e€ Fasten Gebet rıeg, Asketen Buße Auferste-

hung, emu Hırten Dıiese Aneinanderreihung stellt 11 ziemlıch willkürliche Abfolge dar dıe
nıcht logısch aufeiınander bezogen ıst vermutlıch weıl sıch Afifrahat gedrängt fühlte dıe SCINCT

Zeıt und sSe1INEM mbıente dringlichen Anfragen ach dem Prinzıp behandeln »11 TeNVOIC

chacun lıbre CONSCIENCEC spirıtuelle ESUTCC l aune de uUuNn1QuUC commendement de ”amoOuUr«

(S 41) Der Übersetzung geht 111C Eıinleitung VOTAaUsSs (S 373 202) dıe N1IC. 11UTI den handschrıftlı-
hen Befund sondern uch wertvolle Darlegungen ZUT zeıtgenössıschen Kirchengeschichte bringt
und umfassend dıe Theologıe des persischen WeısenD Dadurch wurde C111l dogmenge-
schichtlıcher Beıtrag geleıstet, der dıe allgemeıne Dogmengeschichte aufgenommen werden
sollte. Hılfreich ist dıe Bıblıographie (S ] 3-S4X dıe allerdings dıe Wırkungsgeschichte und dıe
näheren Bezuge ZUI Abhängigkeıt Afrahats ausklammert

IDem kleinen Kappadozıer Fırmus VO  - ('aesarea wurde bısher N Aufmerksamkeıt SC-
schenkt Altaner Stuiber Patrologıie en Schriften und re der Kırchenvater
Freiburg-Basel Wıen übergehen ıhn völlıg uch das raumte dem Bıschof keıine
eıle CIM Nur dıe Clavıs Patrum Graecorum Vol 111 192 übersah den Autor nıcht Bıs ZUT

erschıenenen Ausgabe SCINCT Briefe sollte Fırmus ohl VO  — den großen appadozıern über-
strahlt bleiben Dennoch WEeIS WENNn uch kleine lıterarısche Hınterlassenschaft ıh als
würdıgen Nachfolger der Jungnizaner SCIMNCI Bıldung und SCINCIN Eınsatz für dıe Orthodoxıe
AUuUSs Seine Korrespondenz bietet wertvolle prosopographische Auskünfte, hıstoriısche Detaiıls und
hılfreiche FEinblicke das täglıche Leben und dıe Gesellschaft des Ihs Die hıer mustergültig
erschlossene Quelle führt vertiefteren Kenntnıs des altchrıstlıchen Kleinasıens iınsbeson-
ere Kappadozıiens

Ebenso verdienstvoll 1ST dıe erstmalıge Rekonstruktion des Gnostikers VOIN Evagrıus Pontikus
durch dıe erhaltenen ragmente dıe syrıschen und armenıschen Übersetzungen Evagrıus 1ST der
erste Moönch der C1iNCc umfassende lıterarische Tätıgkeıt entfaltet und als Vertreter der altchristlı-
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hen Spruchweısheıt Bedeutendes geleistet hat Da basıerend auf Origenes In dıe Mystık und
Asketik einführen wollte, ist AUS$S der Wirkungsgeschichte des großen Alexandrıners N1IC.
wegzudenken. So teılte auch das spatere Schicksal des Origenes und verfie] dem Anathem. Dıie
olge Wal, daß der größere eıl se1iner in griechischer Sprache abgefaßten Werke verlorenging.
Dennoch beeinflußte se1ın Gedankengut dıe Geschichte der Frömmigkeıt in erheblichem Maße

Die 1er In Kurze vorgestellten Bände der Sources Chretiennes sınd nıcht 1Ur interes-
sante Untersuchungsobjekte für dıe phılologischen Wiıssenschaften und dıe theologiegeschichtlı-
hen Bemühungen, sondern s1e ermöglıchen mıt ıhren sorgfältigen Eınleitungen Person und
Werk des jJeweılıgen altchristlıchen Autors und mıt den Anmerkungen Z7u übersetzten ext eın
tieferes verstehendes Eındringen in dıe Gedankenwelt der Ostkırchen, zumal sıch dort ıne
Neubesinnung auf dıe Erkenntnis der Aktualıtät und dıe Verwirkliıchung der dynamıschen
patrıstiıschen Synthesen abzeichnet

ılhelm esse]

(laude e1s; Les Syriıens orthodoxes Al catholıques. Edıiıtions Brepols,
urnhou 1988, 288 und 15 Abbildungen (Collection » Fıls d’Abraham«
Wenn 111a sıch ganz rasch dıe wichtigsten Informatıiıonen ber dıe syrısche Kırche verschafifen
wiıll, dann greift INan besten ach diıesem uchleın VO Selıs [Das Buch behandelt, mıt einer
umfangreichen Bibliographie und zahlreichen Vergleichstabellen ausgestatitel, folgende Gebiete
Geschichte S 1-43), Dogmengeschichte 44-64), ıne umfangreıiche Anthologıe AdUus verschıiedenen
syrıschen Autoren- geglıedert In sıeben Bereiche: Theologıe, Bıbel und Exegese,
Asketık. Hagiographie, Geschichte, Profanwissenschaften und Philologıe. Insgesamt sınd 1er
Autoren vertreien nter dem Tıtel »Religiöse K unst« (S 143-179) indet INan kurze Beschreibungen
er Kloster, wobel 180 Ortsnamen rwaäahnt werden und fünf Landkarten dıe syrische eogra-
phıe erschließen. Der Abschnıiıtt »Geistliches Leben« (S 80-198) beschreıbt Anaphoren, eılıgen-
alender, Rıtuale, Stundengebet, Sakramente. Das Kapıtel »Soziologisches Profil« (S 199-209)
beschreıbt dıe Lebensumstände 1mM JIur Abdın und gibt Statıistiıken ber dıe heutige Dıiaspora. Eın
etzter Abschnitt »Organıisation« (S. 210-221) beschreıbt dıe Kirchenverwaltung, g1bt ıne voll-
ständıge Liste der Patrıarchen VOIl Antıochıjen und der funf gegenwärtigen Patriarchenreihen:
syrısch-orthodox, syrısch-katholısch, griechısch-orthodox, griechisch-katholısch un: maronuitisch.
Die etzten Erklärungen ber dıe geschichtlich bedingten Verschiedenheıiten zwıischen den SYT1-
schen Kırchen, dıe VO gegenwärtigen Patrıarchen gnatıus Takka 23 Juniı 984 aps
Johannes Pau!l I1 übergeben wurden, findet I11all auf . 7721 Es ist erstaunlıch, wlievıel Materı1al
der Verfasser auf verhältnısmäßıg kleinem Raum zusammengestellt hat Dafür köonnen dıe Leser
dem Verfasser sehr dankbar se1n.

ıchel Van Esbroeck

Robert Beulay, La umıiere Sans forme. Introduction etude de la
mystique chretienne syro-orlientale. 1U0ONS de Chevetogne, B-5 eve-
9 ohne Jahr, 356 (Collection »L’Esprit l le Feu«).
Es ist wahrscheinlich dem FEinduß der Mystık zuzuschreıben, daß dieses Sganz c und recht
interessante Büchleıin hne Angabe des Erscheinungsjahres veröffifentlicht worden ist; enn dıe
Myrstiker sınd schon immer SICNZCN- und zeıtlos SCWESCNH. Beulay hat dıe Briefe des Johannes
VO alyatha schon 1978 herausgegeben. Hıer stellt Beulay dıie Nachfolger des Ps.-Makarıus und
des Evagrıus Ponticus ın der ostsyriıschen | . ıteratur knapp, ber eindringlıch VO  < ntier diıesen
Autoren findet INan Johannes den Eınsıiedler, Dadıso) VO  — atar, Sımon VO  - Taıbutheh, Isaac
VO  — Nınıve, Joseph Hazzaya, Henanıso' VO  — Beıith Qoga, Johannes bar Penkaye, Abraham bar


